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in Ordnung wäre, unvergleichlich zahlreicher fein. Nun ill ja auch die durch den
Ausfehluß Nicoles markierte und bewirkte Spaltung in vollem Gange. Seine Partei

zieht mit vier Vertretern in den Nationalrat ein. Ich glaube aber auch nicht,
daß die von Nicole nun proklamierte neue „Sozialiftifche Partei der Schweiz"
geeignet fein wird, diefe Führung zu übernehmen. Dafür ift eine tiefere und weitere,

aus einem wirklich neuen Sozialismus erwachfende Bewegung nötig. Daß fie
rafch kommen möchte! Denn es ift Gefahr im Verzug!

Abfchließend möchte ich wieder fagen; Nicht das Problem der militärifchen
Verteidigung der Schweiz ifl das wichtigfte — möge man fich im übrigen dazu
mehr pofitiv oder negativ ftellen — fondern es drängen nun ganz andere Dinge
heran. Auf fie vor allem muffen wir uns ruften. Das kann nur durch eine
Bewegung und Arbeit gefchehen, die fehr weit über den Rahmen deffen, was heute
als folche bekannt ift, hinausgreifend und im tiefften und beften Sinne der
beiden Worte zugleich „fozial" und „religiös" fein wird.1) Leonhard Ragaz.

Warnung.
Es kamen einzelne Fälle vor, wo Deutfehe, die von Schweizern Lebensmittelpakete

erhielten, dafür fehr fchwer leiden mußten, da aus diefer Tatfache
gefchloffen wurde, daß fie fich über Lebensmittelmangel im Dritten Reich beklagt
hätten. Wir raten daher allen jenen, die Freunden in Deutfchland oder Oefterreich

Liebesgabenpakete fenden wollen, genau zu prüfen, ob nicht auch in dem
betreffenden Falle die Möglichkeit einer Gefährdung der Empfänger beftehe.

Chrifline Ragaz.

Von der Gemeinde der Verewigten.

Mitte Oktober durfte in ihrem ftillen, freundlichen Heim an der Seefeld-
ftraße in Zürich die hochbetagte Fräulein Anna Wintfch friedlich entfchlafen, und
diefe treue Freundin unferer Sache verdient es, daß wir ihrer auch in den „Neuen
Wegen" mit einem kurzen Worte gedenken.

Schon im Jahre 1883 hat Anna Wintfch erflmals den Weg nach Bad Boll
gefunden, und während eines halben Jahrhunderts gab es kaum ein Jahr, daß
fie nicht ein- oder mehrmals für kürzeren oder längeren Aufenthalt an diefer
ihr zur geiftigen Heimat gewordenen Stätte weilte. Zeitlebens gehörte fie zu den
verftändnisvoflften und treueften Freunden Blumhardts; diefe Treue hat fie Bad
Boll auch noch nach Blumhardts Tod gehalten und insbefondere in großzügigen
Opfern für Bad Boll, wie auch in eifrigem Einftehen für die Herausgabe der
Predigten und Andachten Blumhardts bezeugt. Die Weite und Freiheit ihrer
Frömmigkeit, die fie in der Verbundenheit mit Blumhardt gefunden, führte Sie

noch in ihrem Alter zur religiös-fozialen Bewegung. Konnte auch die nahezu
90jährige in den letzten Jahren nicht mehr an unferen Verfammlungen
teilnehmen, fo war fie doch bis zuletzt eine eifrige Leferin der „Neuen Wege", und
mehr als einmal hat fie auch unfere Bewegung ihre großzüggige Hilfsbereitfchaft-
erfahren laffen. Ergreifend war, wie auch in den letzten Jahren, als ihre geiftigen
Fähigkeiten fichtlich abgenommen hatten, die Klarheit für das Wefentliche, das
ihr einft aufgeleuchtet war, ihr erhalten blieb und wie bis zuletzt einem immer
wieder die echte Güte und Freundlichkeit des Gotteskindes entgegenftrahlte. R. Lj.

x) Wo unfere tieffte Not fitzt, zeigt u. a. eine Verfammlung in Bern, die
eine Schweizerifche philofophifche Gefellfchaft gründete. Es wurde klar, daß das

geiftige Gründungskapital fehlte: eine Wahrheit, aus der allein auch die Philo-
lophie leben kann.
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